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Untiefen itn Meere. 
Der französifche Mariae-Ingenieur- 

Nennud macht darauf aufmerksam, daß 
ein bis zu gewisser Höhe empor-gehender 

sselballon dazu verwandt werden 
ann, um das Auffinden unter Wasser 

liegender Klippen zu ermöglichen. 
der Seemann weiß, daß in gewissen 
eerestheilen Untiefen an der Fär- 

bung des Wassers so zeitig erkannt 
werden können, daß der Schisser sie zu 
vermeiden in der Lage ist. Bon ge-. 
I en hohen aus verrathen sich die Un- 

en noch viel deutlicher, so z. B. von 
den Hügeln, welche die Einfahtt nach 
steft einfassen. 

Daraus ergibt sich unmittelbar, daß 
man in einer getoissen Höhe über dem 
Wasserspiegel von einem befestigten 
sallon aus besonders in tlippenreichen 
Oetvässern mit vielfach gewundenen 
Kanälen rnit dein Auge und besser noch 
durch photographische Ausnahmen ein 
Bild des Verlaufs des benutzbaren 
Jahtwassers erhält. Jn manchen Ge- 
suden wird es sogar nur möglich sein, 
seit hilfe des Ballons die Kaniile und 
Untiesen wirklich genau aufzunehmen 
Ein solches Gebiet ist das Plateau von 
Tedennec mit den umgebenden Klippen 
an der Westtiiste der Bretagne, das 

wegen der Fluthsirömungen nicht zu 
geeigneter Zeit zugänglich ist. Hier 
würden Ausnahmen aus einem Fessel- 
ballon nicht nur die richtigen Anwei- 
sungen fiir die Vermessungsarbeiten 
Eben können, sondern auch eine zuver- 

ssige Kontrolle derselben. 

seiest-s- oe- Zeit-. 

Die mediziniiche Wissenschaft strebt 
nich vorbeugenden Mitteln; man widmet 
diesem Gegenstand die besten Gedanken- 
II ift leichter und besser vorzubeugen, 
Dis zu kuriren. Es ist völlig bewiesen, 
daß sich Lungeneniztindung, eine der ge- 
fährlichsien Krankheiten, durch Choral-ek- 
lairW Husien Mittel verhindern läßt 
Lungenentzündung erfoigt stets von Er- 
ksctung oder von einein Jnfluenzastlafall 
nnd man hat beobachtet, daß diese-Z Heil- 
mittel der Neigung dieser Krankheiten 
III- osasssssnsssfiänhsasss starb-Ists fes- 

----s- o --.---:.,- 

hat sich in tausenden Fällen, bei r- 

dceses Heilmittel in den letzten Juk; 
bei Erkältungen und Instwnzsi unne- 
wandt worden ist« reichlich bewiesen und 
man kann sich vollständig darauf verlas- 
sen. Lungenentzündung entsteht oft aug 

geringer Ertöltung, wo man keine Ge: 
fuhr wahrnimmt, bis man plöhlich Fie- 
ber, Atbmungs- and Brustbeichweiden 
entdeckt und dann heißt es, der Patient 
bat Lungenentzündung. Nimm dich bei 
Zeiten in Acht und gebrauche Chr-index- 
lain’s Husienmitiel so bald als Du dich» 
ekkältei basi. Zum Verkauf bei A. W T 
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vie Ton sche Expedkj 
I i a n- Ein Bootstnann der zur Anf- 

dung des Baroni Toll entsank-den 
ition unter dem Leatnant Koll- 

i 
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hat ist neulich in Jakutst Ostsibitiem 
Moffen und meldete, daß die Rach- 
Nchan nach Baron Toll und seiner 

E inrmung der nordsibitischen 
sie ansgezogenen Expeditiou auf den 

Msibirischen Jnseln nnd auf Beseit- 
M erfolglos geblieben seien. Auf 
Mland habe Toll Scheiftstücke bin- 
Itiasseth laut denen er sich am 8. No- 
desbek 1902 Lin-wört- gewauvt Daz. 
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Sau-, Hof und Tand 

Wafferflecke auf Atlas 
I n d S e i d e. Der Fleck verschwin- 
det kafchxwenn man ein frisches Weiß- 
bcpd nimmt und damit den Fleck nach 
der Breite des Stoffes und dann der 
Länge nach reibt- 

Gammitiffen auszu- 
b e f f e r n. Wenn man Kolophoniutn 
in Spiritus auflöft und den ziemlich 
dicken Brei auf die Löcher bringt, fo 
verhärtet die Masse und das Gummi- 
lissen kann wieder in Gebrauch kommen. 

Zur Glanzplätterei ver- 
wenden viele Stearim Bequemet ift 
es, wenn man fchon dem Wasser, wel- 
ches zur Stärke bestimmt ist, sobald es 
in’s Sieben kommt, ein Stückchen wei- 
ßes Wachs und eine Auflösung von 

arabifchem Gummi zufenn 
Getöstete Gerstenfuppe. 

Eine Obettasse voll Geiste, (Gräup- 
chen) röftet man mit einem Löffel Fett 
eine Weile, füllt sie mit lochendem 
Wasser auf, falzt, gibt etwas Einmen- 
schale und den Saft einer halben 
Cittone dazu und lacht die Suppe zwei 
Stunden lang. Beim Anrichten treibt 
man nach Belieben die Gerste durch und 
vetquirlt sie mit einem Ei. 

Schlefifche GriefzfchniU 
t e n. Zu einem Quart Milch tiibtt 
man zwei große Tassen feines Grieß- 

lmehh Zucker mit Citkonenfchale, Zim- 
lsmec, Ueuvrarorulye, Salz uno zwei 
»Eidotter. Dann streicht man dies sin-« 
jgerdick aus flache Schüsseln, schneidet 
es, kalt geworden in drei Finger breite 
Scheiben, bestreut diese mit Mehl, dreht 

Fee in Ei um und bestreut sie mit Zwie- 
ack. Hieraus werden sie in Schmelz- 

butter gelbbraun gebacken. 
Besser als Eierschale. 

Salz oder Asche istfrischer 
Kasseesatz als vortrefflicheö Reini- 
gungsmittel für alle Glasgefäße, die 
einen trüben Ansan zeigen. Man 
nimmt den Kasseesatz so frisch wie mög- 
lich, am besten sofort nach dem Filiri- 
ren des Morgens respektive Nachmit- 
tagztafsees, gibt ihn in das zu reini- 

de Gefäß und sägt etwas kaltes 
sser hinzu. Damit schüttelt man 

die Gefäße gut durch und spiilt sie dann 
mit lauwarmern Wasser verschiedentlich 
nach. Jeder triibe Satz und Anslug 
löst sich bei diesem Reinigungsmitteh 
das zudem weich ist und keine Schram- 

nien hervorrusen kann. 
Gerolltes Rindsleisch. 

Man schneidet ein-gutes, aber magereg 
Stiick Rindsleisch rn feine Schnitten, 
salzt sie ein und klopft sie gut. Dann 
hackt man ein Stückchen gelochtes 
Rindsleisch, ebensoviel Schwei fleisch. 
ein wenig Nierentalg, Citron nschale, 
Petersilie und Zwiebel sein, thut in 
Milch geweichte und ausgedrückte Sem- 
tnel, drei ganze Eier, ein wenig Sohne, 
Salz und ein Rührei von drei bis vier 
Eiern hinzu, rührt alles gut zusam- 
men, streicht sie aus die Schnitten, rollt 
diese, legt sie in eine Kasserolle nebst 
Lorbeerblättern, Citronenschale, Zwie- 
bel, Neuen, einigen Psessertörnern, 
gießt etwas Rindsbriihe, Essig und 
einen Theil Wein daraus, deckt die Kas- 
serolle fest zu, und läßt das Fleisch gut 
dämpsen. Wenn es gehörig weich ist« 
nimmt man es heraus-, rührt etwas in 
Butter geröftetes lichtbraunes Mehl 
daran, gießt die Saure, wenn sie recht 
gekocht ist, durch ein Sieb iiber das 

eisch, läßt dieses noch einmal aus- 
n und gibt es dann zu Tisch. 

Das Strumpfband ge- 
sundheitsschädlich Der 
dauernde Druck deL Strumpfbandes 
stört die Gewebe, aus die er sich erstreckt, 
in ihrer Ernährung« so daß in densel- 
IOII His- TOAFIIIII sssssssss I«-«k---« 

und unvollständizer oon V·statten geht. 
Nicht nur die weichen Gewebe auch die 
Knochen werden auf diese Weise ange- 
griffen. Schlimmer noch ist der Um- 
stand, daß der Druck des Strumpfban- 
des nur eine oerhälinißmäßig schmale 
Zone trifft, sich also nicht gehörig ver- 

theilt und deshalb Schnürwirtung 
zeigt. Dabei ist es gleichgiltig, ob das 
Band von Gummi, also elastisch ist 
oder nicht, die Wirkung ist immer die- 
selbe: Störung der Ernährung in der 
abgeschnürten Strecke, besonders aber 
in den Muskeln. Am schädlichsten ist 
dieser Einfluß bei Personen, die sich 
in der Wachsthumperiode befinden; 

Pier kann er recht bedenkliche Entwicke- 
ungsshennnungen zur Folge haben. 

Die bis jegt angeführten Nachtheile sind 
aber die weniger wichtigen. Von grö- 
ßererBedeutung sind die dadurch et- 

Echn 
ten Kreislaufstörungen Durch die 
chniirung des Unterschenkels wird 

beeZufluß von frischem arteriellein 
Blut erschwert, der Theil bekommt also 
zu wenig Rährmittel und sann sich 
nicht gehörig entwickeln. Er bleibt in 

olge dessen schwach und wenig lei- 
ngssiihig Jn noch höherem Grade 
jedoch der Abfluß des verbrauchten, 

mangelhaften Blutes gehindert, woraus 

ge zu leicht die überaus lästigen 
» ampfadern entstehen kennen. 
i 

s Eis neu-s Mel-versah- 
r e n wurde von dem dänischen Thier-. 
sarzi Hegelund erfunden und hat hin- 
sichtlich seiner vorzüglichen Wirkung 
großes Aufsehen erre et. Nach diesem 
Verfahren wird das elken in drei Ab- 

sschnitten vollführt: das einfache Mel- ten, das Reininelten nnd das Rach- 
nielsen Nach trockene-i Ubreiben des 
steters werden die Striche zuerst mit 
des M and de- W fes. 
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Zifterne befindliche Mi herausse- 
deiiett wird. Erst weiden die beiden 
rechten, dann die beiden linten Viertel 
des Euiers ausgemollern Diese Reif-r- solge wird auch bei dem Reinkne ten 
beobachtet, darnach werden die Zktzen 
mit den Händen sest umfaßt und drei- 
mal lriistig gegen die Entersubftanz ge- 
stohen-—wie das Kalb es beim Saugen 
macht-und nach Entfernung der hier- 
bei in der Zisterne gesammelten Milch 
dieser Vorgang zweimal wiederholt. 
Das Nachmelten wird sodann durch 
Kneten, Streichen und Walten zuerst 
der Borderviertel, dann der hinterviev 
tel eingeleitet. Jedes Vordertheil wird 
von innen und außen Init den händen 
umfaßt und geknetet. Dies wiederholt 
sich bei den Hinterviertelm wobei die: 
Hände nur an den Außensliichen der. 
Euterviertel angelegt werden. Nach 
Ausdrückung der in der Zisterne hierbeil 
wieder gesammelten Milch werden die 
Viertel nochmals mit den Händen nms 
sitt, hochgehoben und gewalti, worauf 
wiederum Milch aus den Zisternen ent- 
fernt werden lann. Auf die beschrie- 
bene Art läßt sich nach jedesmaligem ges- 
wöhnlicben Melten noch z Pint Milch 
ausmellen, welche noch den besonderm 
Vortheil hat, einen Fettgehalt von acht 
bis zehn Prozent aufzuweisen. Diese 
rationelle und rentable Art des Mel- 
tens ist überdies den Thieren sehr zu- 
träglich. 

Berwerthung des Ge- 
slügeldiingers. WennWieien 

ioder Obstgärten täglich von Hühnern 
Hbesucht werden, so mpflegen dieselben 
IIIII IIIISII IUPUZLUI ULUYIUUWI IUIIUZ Itveisem der lediglich aus die düngende 
Wirlung des Gesliigeldiingers zurück-—- 
zusiihren isi. Es spricht dieses sehr 
dafür, daß man den im Stall vorhan- 

)denen Gesiiigeldiinger sammeln und im 

sGemüsegarten deriverthen soll. Eine 
zweckmäßige Art des Sammeln-?- ist« 
daß man unter den Sitzstangen ein 
Brett von genügender Breite anbringt, 
den Dünger auffängt, und daß man 

ungefähr zweimal in der Woche aus die 
Ansammlung gewöhnlichen Feldginsz 
streut, welcher die Eigenschast hat, den 
Ammoniak im Dünger zu binden und 
diesem werthvollen Düngungsmittel die 
verwendbarste Form zu geben. Diese 
Bretter und Regale sollten alle zwei 
Wochen gereinigt nd die Mischung in 
dichte Fässer ver ckt und an einem 
trockenen Orte aufbewahrt werden. Im 

Frühjahr vermischt man dieselbe mit 
olzasche und wendet sie mit Ersolg 

im Gemüse- und Beerenobstgarten an. 

Die Butterqualitiit be- 
dingende Einsliisse sind 
folgende: 1. Fütterung; dieselbe be- 
einflußt sowohl Geschmack wie Halt- 
barteit. 2. Die Art der Mi emin- 
nurig; hierin lassen viele Wirth chasten 
noch viel zu wünschen übrig. Es- ist 
ein Ding der Unmöglichkeit, aus mit 

snoththeiieu durchsetztek Milch Mone- 
ireiprodnlte mit reinem Geschmack her- 
zustellen. 3. Die Beobachtung der Bor- 
schrist, Milch und Nahm nie längere 
Zeit höheren Temperaturen auszu- 
eßen. 4. Sachverständige Behandlung 

s Säuerungsvorgangeö im Rahm. 
5. Sachverständige Ueberwachung des 
Butterns. S. Schnelle Kühlung des 
Ruhms möglichst aus 40 Grad Jahren- 
heit und stundenlanges Stehenlassen 

; desselben bei so niedriger Temperatur. 
T Als Milchersa mittel 
sii r F o h l e n wird ne erdings sol- 

; gende Mischung angewendet: Lein- 
3 luchen 100 Gewichtstheile, Mais 100. 
ihaser 100, Linsen 200, Weizen 100, 
: sein gemahlenen und gesiebt, dann bei- 
s zumischen Zucker 100, Salz s, Fenchel-, 
skiimmeli und Anissamen zusammen 
; ZH Gewichtstheilr. Von diesem Ge- 

. mtsch wird mit laltem Wasser ein ganz 
fass-- may-Z «-fsifh-0- du«-- III-h sei-Ir- 

und zwar siedendes, Wasser zugefetzt 
»und nach Abtiihlung bis etwa auf 
Milchwärme verfüttert. Auch für 
trächtige Stuten und trante Pferde ist 

jdies ein vorzügliches Nahrungsmittel. 
) Torfmull für Hühner- 
jn e st e t. Tarfmullnester sind den 
zStrohneftern bedeutend vorzuziehem 
HJn letzteren hält sich in der Regel eine 
Unmenge Ungeziefer auf, was in Torf- 

i mullneftern fast niemals vorkommt. 
Diese Nester können e« ganzes ahr 
benutzt werden, ohne da sich ein itbler 
Geruch bemerkbar macht. Will man 

ftir Bruthennen Torfmuxlnefter einrich- 
ten, so müssen dieselben etwas tiefer 
angelegt werden. Es empfiehlt sieh. 
den Boden zunächst mit einer Lage 
Asche zu versehen und nunmehr erst eine 
mehrere Finger siarle Lage Torfmull 
darüber zu bereiten. 

Zur Fütterung der 
Schafe. DaiSehafbedarfeines 
kurzen, trockenen, qemiirzreichen uti 
iertz wässerige Futterstoffe find ihm 
nur in beschränktem Maßstabe zu rei- 
chen. Das Schaf ist in der La , aus 
weniger werthvolleren Futter affen, 
i. B. Strah, die zarteren und nahrhas- 
teren sestandtheiie herauszusuchem fa- 

treides und Kleestspvel am liebsten ab- 
weidet. Bei aller Jütterun muß man 

stets auf die Eigenart der effenden 
Ihiergattung Bedacht nehmen. 

Beim Rindvieh werdendie 
Unterbaliuugslaflen mit dem Zurich- 
men des Alters immer höher; denn die 
Bermerthung und Ausnuyun set Zut- 
ters durch die Thiere wird mmer ge- 

riet-Fer. Um sie zu miisten, viel mehr 

s ter nothwendig als jun-n 

wie ei auch die kürzeren Gewächse, Ge- » 
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Mischtet Bruders-Wer 
segt als. es wär d’t letfcht Strohhalm, 
was dem Kameel d’k Buckel breche däi. 
An den Spruch gemabnt es mich alle- 
ins-l, wann ich herr, daß zwee Noch- 
be1e, was viele Jahre gute Freind ware J 
uf eemol wegich ere Kleocnigtcet aus: falle 
un gar an die Loh gehe. Es scheints 
mit dann, daß se net ganz aufrichtig zu 
enanner ware, baß dem Eeue schun 
lang des net gefalle un d’r Anna sich 
wegich ebbes sunfcht geärgert hot l 
juscht hen se net angek ßt, bis dann· 
wegich ete kleene Utfach d’k Räcket los- 1 

gange is. D’t letscht Strohhalm hot 
dem Kameel d&#39;r Buckel gebroche. 

Apis-bis Mord is beim fkbmkitfe 

Saueier en Kehs verhandelt warte, 
was grad in selle Lein schlagt un den 
ich for Eier Zeiting berichte will D r » 

Ddschoh Ferkelsiecher hat den Dän 
Ripper sor Tämetsch verklagt, die sei 
Hund daheem angericht hat. nochdemi 
d’r Dän dem Hund en alte Blechianm 
an d’r Schwanz gebunne hol. D’r 
Dschoh is als d’r Kläger zuerscht us- 
geruse worre un hat sei Sach verzählt 
wie solgi: 

«D’r Dän un ich sen Nochbere un 
mir hen allfort mit enanner fortkumme 
kenne, un ich hiit die Klag net eige- 
brocht, wann dir Dämetsch net zu groß 
wiir for es zu stände. Die Sache sen 
so: Letschie Dunnerstag en Wuch war 

ich am Mischisahre, ,!n wie ich um bal- 
sehe Uhr in s Haus cn sor en Beiß zu 
nennne un en Glas Milch zu drinle, 
wie ich als sar kammen dhu, do hör 
ich us eemol en serchterlicher Lärm im 
Hos. Wie ich rausturnny do hen sich 
mei Geil vum Posie los erisse, dri 
Wage unigeschmisse, die Deichsel abge- 
broche un siehe vor ern Stall un zittere, 
as wann en Pack hungrige Welf hinnig 
se her wär. Die Hintel, die Ente un 
die Gäns- hen geirische un sen umher- 
gefloge wie niinme gescheid un es is 
rnir ansange selwert bang worre. To 
us eemal seh ich mei Hund mit ere große 
Blechlann am Schwanz wie verrickt im 
Hof rumrenne. Jch hab getrische: 
,Wasser, Wasser! iumm doch her, es is- 
jo jnfcht en Blechkann—Du dummer« 
Esel vume Hund!’ Awer nix hoi ge 
hatt Er springt iwer die Portsch in 
die Kich nei, wo er die ali Großmutter 
vergelsteri hat, daß se außem Scheitel- 

kiuhl gefalle is un ihr Schmohtpeis un 

hr Brill in Siicker verhroche hat« un 
bevor ich halt vum Hund hab kriege 
kenne, hot er noch d’r Disch umge- 
schniisse un en Pitscher un zwee 
Schißle in tansed Sticker verbroche. Jch 

b net im Sinn, en rather Seni zu 
echne sor d’r Schreck, den mir do- 

dorch gehai heu, awee sor die anner 

Dämeisch hät ich gern, daß d&#39;r Dän 
hezahle bät un ich meen, zwanzig Pha- 
ler wär ten bissel zu viel.’ 

« Well, Pius segi d’r Saueier, 
,wa3 hoschi Du in dere Kehs zu sagt-? 

.,Mischter Saueier, ichun iwer en 

Jahr is ieller werrh Hund regeler in 
Ist-Z Aas summ- nn Imi unb- ice-Island 

gefresse, un ich hab ah net viel drum 
gewe, so lang as ich selwett iee Juhs 
derive gehat hab. Awee for hal drei 
Wache zutick hab ich zivee ileene Säu- 
cher tahft un ich kann nau die Schlapp 
selweri juhse. Jch hab den Hund meh- 
net as en Dutzed Mol fortgejagt awet 
et is als wieder tumme. Schieße hab 
ich ihn net gewellt un fo hab ich den 
alte Weg gennmme for ihn loszuwetee 
un siddee ii er ah net meh tumme. So 
en arg Wese häi des dumm Vieh ah 
net zu mache heeiche wege bete Blech- 
iann. Mir ii es juscht leed um die 
arm alt Groß-mitten Sell is all, was 
ich zu iso- lot-W 

»Ur Saueiet hot sei blohe still af- 
ebhan Zeus-, daß et arg et 

ei Mut-un dann gesaht: , s 
is en unt-steht vun Anfang bis u 
End. nn steh en bund net be hit, 
dann is es en alte Lah, da et en lech- 
lann angehängt kriegt. ll Lah war 
schen iti Geißen-, wie ich noch en sah 
war. Uftohti set es diesent get-hu 
wette, so daß en bund d’t Schwanz nei 
auseeißh wie es in bete Kehi schier 
b&#39;e ll war. m wtige awee sot 
en ann sei hnn us eint eegene slah 
halte. Drum dent ich, mit verdheele 
die Koste—jedet vun sich die sätti- 
zusamme 52503 « 

» Rau, Mischiee Drucketz do is en 
;Stiet plehne Kommen-Sens pennsyb 
vanisch-deiifche Lah. War-MS Deuwel 

H gebt, steckt allem-sc beede Dheeie for die 
IKöstr. Seil is en gute War-sing un 

stappi die Prozeßirametei besser, as 
wie eenig ebbet funfcht Gewehnlieh 
sen enihau beede Dheel schuld. Die 
Schweizet fase: Es stoßt nie ei Stier 
allei« DE Daniisez 
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koc« Gn- .töqu«. «- k Ist-cui « « zog-no. spei- 10 »a- mte« s 1«3M««" 

Its-Imm, k l. its-G Kaus- so C z Is. Inst-c und rot-n set- F LU Nun 

Hände-let Mkeßätfsgh Ist-) » tot-h sub-. »I. « o eph, si. ’«« « cis-. Si. Louis, Stuqu kin- knw Im 
-. on I. Butsu Isi, »n, I. süd. ) 

kocqlsCtpk-9, Is ins-. Mut-no« Ists saht-w sit-Lea ast- stas Ists s:50 Kochs- 
idnmegiades Statistik-. 

jsemdultd könnt-. Iä l kut- 
Iosd, oI But-as. derive-. u«s naheksny Los-kann Hon- TO usw« 

« sub u- III-. Lüfte-I »Es-am 
Ost-is- tksi Ink- Ilecliamg chim Ist-I, seine steh 

is knoczügcm Lin-te Inhalt und Dass-ge IMOM 
Ist nchd eise- Pusks ru via Baum-ste- Cscinm u 
sucht 

Ro. Ost-äu tun m Roma Poss, Tut-»O and Hu- 
cols- Ro. CI halt nur m Funk. sinnt-, Wand Jus-! 
und Rosen-m 

« su- D uns U tin-«- sscht Sonne-III und sum sei-- 
nq psa Gras-d Jota s 

Jst Näher-» zu edeln-, sama and Villm sprech 
satte-Damen ists Aas-oc, 

samt Anat Island ode- 
(. Instit General Fuss-Im Ase-t, Lande« Reh 

WMCMIUWW 
»J. 4 Mast « Amtes Ab 7100 Mosk- 
co. Z, Mat· s Erweit, Ia 8:25 Ade 
zo. L, lästig, Olb ., .......... 4:30«1ckachm. 
«o.1,iä li käm ., .......... 6:t() Mka 
-s. lö, alt-ask ........... 4120 Adds 

H 

ko. Is, Ægan ,. ......... 7:30Mpcg 
No. 15 und 26 laufen with Saum-m- 

; Ro. ( but Anschluß in Fairfieldfük Punku 
: m tm Kansas City « Omoba Zis. Stu l 
Ia en allen Zügen. Iicktts und ka s 
m« kdeumg noch allen Punkten der Bei 
Staaten und Canave. 

U. p. Etsch Igenb 

UIIOI Psclklc IMUWAD 
Fahrt-lau Ro. 21 

Cin Effekt seit tem Lö. November-) 
J Rasse-Lins- 
«3cs III-Ist Abg-us 

s come-d ktmmd .-....410p- two-u 
-ls chmuokfeual .......-.120II! 12 Icar- 

4 Itlaamskrong».. säh-II Bill-III 
II ICIHCUUMU us) «....10 sss I U Los m 

» 
S Eos-rn- tswmi ........ ,...1s,;scpu l« Its-k- 

’-U. Hokus bin esml ......... läs- II 
M CUOC..«.-»».« Osts- 

IDAL Waldes stinkt sxæ 
Wiss-It Wsinsx 

l. keins-II VIII-d ......... txt-»s- INDI- 
Icl chtt « kpccl Post-sur 1 Ich II fxcos I 

I. Crotks(I-liinmäs Erst-U SO-- Otto-- 
s. ckcges Erst-s ........... sxlcp - lust- 

U. com-so speeisl ......... Itkds U ercs - 
Odrocchs Mbt III-I two- 
OI Ort-OR Istscgl .....,1ltsss 

F H III I Kot us, nat-o- sm n 
T eig- · dass-eke- Ieldc usi. Ist Irr-u eis- 
-swtssmi Ieise contents sit-I- 

W Ists II ssn sie-. ZU l us I Ist 

«:g-Js«--M..s-szam-Ms:gr I s 
I O. M san-. 

. « 

WORK-f Lveufl s »Du-m Jesus-« tw» 
sd W msn ...-« ....... s A 

sw. sl Ima:... 2 -- F 
s- u s ........... ·«» -- 

Bo. 84 Ruhm ..... .. sxm «W.· 
»die Züge III-W um- Wochemm - « 

-,·—--.. ... — 

Ein-Weg Rate n 

Mich öschlc 
Missouri Usver punktem 

Umniasz Hm nach Baum-il Bin-US nuU 

Jeden Tag 
l. März bis 30. Arn-il Mut 

825 ou nach Hm Mantiss-r sog 
I ;’litk;il.:x-, me Lixqo und 

vi·«.-1«n Indien-n Punkim m 

Camonica- 

325 oo nach (.·-n(srk», Jaiikxhwen 
I IsLhahonh Vanmuuu uns 

Virtutiisp 

325 ou jin-L ’!Tr-1"limtd. ;’l«m«.1, Ia 
d I coniu und jenulc 

IZS on Wiss- .’lsb!-mb,Umsilets» Nu 
ci) s aus-, Lin-nun und Este-n 

-1i.k—.i)«.js-x.lt-:1)Zwsjkxliussn in ) 
L regun. 

822 So nspik Zutskaneh f s. -s’.« zi; 
. I thun-n Zum »I-- s Mii- 

.".T«-nn:.b-tc nnd- »". «!,e·i 
Zum-ten 

20 oo Imch FUMJ AImc;-1s«!, Or 
. luka und näh-n 47«-s·-Hi 

å 

Tmt ni- -.1i:: (- --: ,:·.»·: 
::-L-:J 

Deo ou .«.:.«.. "« Im uns « Vase 

O I (!1-1 Nil-«- hmki cui »in-J 

ils-n i.1::- Duxs spanc se- 

Vot- Nsisaqo und It. Vom-z fu«-. r-· Inle 
n; iuius iqz häl: xk Ihnen man U m I imm 

n« ists-« Ausflle met Der Und-»in H« u· nach 

udcngcnmuucu Punkt-an haben. 
-n voller Information spkcdn nma vor 

Odu Manne 

IV· U. I«0U(-’l(s, Ast-Ist- 

oumathsuher s stimmt-m über 
du Uns-u Pseifle cis-apum 

Welt grub-i ts- 
Dummheit-cha-Grcnksionecu 

Verkaufsdateen:--1.und 15. kep 
Musk, 5. und 19. Jus-« U. und 16 Echt» 
l. und 15 Mon, ü. und l9. April WOC- 

Ien II nimm-—- 

Arkansas Unions-. Indian sen-stock 
Lomfuma Jzew Mkkiko Oklahoma uns 
Iems 

Nüingkeitsdauer und Ueberheo 
gern-— Tickecs gültig bis zu 21 sagen 
vom Verkaujgdsnum 
Leb-tote llebetheg Privilegien am der 
Hnnetir. 

Fin nähere Winkelhejtm erfunbtge mcm sich 
m ex llsuon Paufjc ladet Linse oder 
schreibe an W. H. L o u c! S, Agi. 

Mk- 
dtmpcMO Akt Zucht-, 1020 O ci» 

Gute Tat-met Photographien, von II — 

nsfä ver fah nd, 
»Oui« cvot 35 50 cents pit Tugend. 
Sprecher vor und aber-sengt enth, das wix 

me beste Arbeit m ter Stadt lteimk 

No. 1029 () Strom-do 

Mk- Morble Worts 
l. f. Its-c I co- 

Monmucntes Grabsieine 
us Ist-m uns Instit. 
intecnhsllasuuaser. 

Falls Ihr Martnokurbeuen wünscht, gest 
keme Schwunqu ehe Ehr uns-I ge even 

Usnetes’1-tetie find die medngs-·sn 
Seht uns und spatthd 

Its-I III-II. « s Iebtest-. 

W li. Thompsosf 
Ulnmäal und Untat. 

praktizitt in allen Gerichten. 

Mahissthgeschäfu nnd C ollsto 

Iea ehe Speilalttsh 
—.—--.——-—-— -«s----.«...— --—- T- 

MAcztjssikfekndige Recehksutfs 
W Wathschkäge W oLeider-de 

Mk WH- III anhat-u In Ist W Ins-m m Mino-III deutsch-I was-I »d- Ittiussisstu«, UW IV Ism- Haksfsæ und puu not-c stren- Idhudanqru has. — Mppdqs 
sichtis Ist des s If Obstes-( uns k solt-, U- Oucsns . sah Inte- IoIth It I 
»Mä- «««c««3·« TM «MUM?«"«DV«’"E«««MM « W M k·"«W«"« « 

s- ss et It s- B Mwbwsswt m v Im m« . 

Wie-M sechs-sic- 
I0. II M Ists IN sit tot-h Urspr- l III-ten Mk 

Dis-EIN Nationål"«Bank 
CBAND ISLAND, NBBWU. 

Thus ein Use-eines Hausgeist-ist Matt-i Faun-Anleihe-. 
Ethik-l 8100,000; Uebetfchus I70,000. 

S. N· Wsslbaklh Präsident U. P. Bei-floss. Kaimer S. l). um«-, HüliskaL 

GERKNDISLAN D’ BINKING coMPANT 
Kapital 8100,000.uu - - Uebecschuß und Prosite t:35,000.00. 

Zinses-bezahlt auf Zeitvepofitm. 
s III-sent für ls Monat-. s Ietzt-i sm- I sonst-. I from-i für s Its-in- 

Geid verlieben zu möglichst niedrigen Noten. Um Euere Depomen, Aal-ihm sowi- 
sabeken Baakgejchäm wnv freundlichft ersucht. 
S. A. Peter-um Präs. J. W. Thorapr Vize-Pkäf. C. Z. Zoll, Leisten-. 

J 


